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Vielfalt in Studium und Lehre
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Kontakt

Hochschule Heilbronn
Max-Planck-Str. 39
74081 Heilbronn
Telefon: 07131 504 - 616
www.hs-heilbronn.de/diversity3.0

Anmeldung zum Symposium 
bis zum 17. Juni 2016 mit dem Betreff „Diversity 3.0“  
unter diversity-audit@hs-heilbronn.de 

Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei.

Zusatzinformationen zu den Beiträgen
www.hs-heilbronn.de/diversity3.0

veranstaltungsort 
Campus Heilbronn-Sontheim
Robert-Bosch-Straße 32
Gebäude Y (Steinbeiss Zentrum)
74081 Heilbronn

raum y009

09.30 – 10.00 uhr

10.00 – 11.00 uhr

11.00 - 12.00 uhr

12.30 - 13.30 uhr

13.30 - 14.30 uhr

14.30 - 15.00 uhr

12.00 - 12.30 uhr

Begrüßung 
durch die Prorektoren

Diversitymanagement an der  
universität Duisburg-essen —  
Strategische eckpunkte und  
perspektiven 
Prof. Dr. Ulrich Radtke

migranten mit osteuropäischem  
migrationshintergrund im Studien-
gang „internationale Betriebswirt-
schaft – osteuropa“ an der Hoch- 
schule Heilbronn: integrationsgrund-
sätze leben und lehren 
Prof. Dr. Anna Hayduck,  
Victoria Hepting, Natalie Siegle

interkulturelle Kommunikation in 
der Hochschule. 
Zur integration internationaler  
Studierender und Förderung  
interkultureller Kompetenz 
Prof. em. Dr. Adelheid Schumann

Diskriminierungsrisiken an  
Hochschulen aktiv begegnen:  
Herausforderungen, verpflichtungen 
und bewährte verfahren 
Dipl. Pol. Nathalie Schlenzka

Diskussion

moderation durch  Prof. Dr. Susanne Hetterich 
Projektleitung Diversity-Audit der HHN

mittagspause
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reFerenten

•  prof. Dr. ulrich radtke 
Rektor der Universität Duisburg-Essen 
Professor Radtke hat das Thema Diversity 
auf Leitungsebene geholt und das bun-
desweit erste Prorektorat für Diversity 
Management geschaffen. 
2015 wurde er vom CHE Centrum für 
Hochschulentwicklung und der Wochen-
zeitung „Die Zeit“ zum Hochschul- 
manager des Jahres gekürt.

•  prof. Dr. Anna Hayduck 
Professorin für Interkulturelles Manage-
ment und Business Development in 
Eastern Europe im Studiengang „Interna-
tionale Betriebswirtschaft - Osteuropa“  
an der Fakultät für International Business 
der Hochschule Heilbronn Auslandsbe-
auftragte der Fakultät

•  victoria Hepting 
Integrationsbeauftragte der Stadt  
Heilbronn. 
Mitglied beim Runden Tisch Willkom-
menskultur der Hochschule Heilbronn 
und Referentin zum Thema „Migration 
und Integration“ im Studiengang  
Internationale Betriebswirtschaft –  
Osteuropa.

•  natalie Siegle 
Kulturelle Mittlerin und Trainerin 
Sprecherin des Heilbronner Integrations-
beirats. 
Gründerin des Vereins Sputnik e. V., der 
mehrfach für seine Integrationsleis-
tung ausgezeichnet wurde, so auch mit 
dem  „EnBW Ehrenamt Impuls“ auf der 
Landesebene und dem bundesweiten 
„Integrationspreis“.

•  prof. em. Dr. Adelheid Schumann 
Emeritierte Professorin für Didaktik 
der französischen und spanischen 
Sprache und Kultur an der Universität 
Siegen. 
Leitung eines Forschungsprojektes 
zur interkulturellen Kommunikation 
in der Hochschule (MUMIS-Teilprojekt: 
Mehrsprachigkeit und Multikulturalität 
im Studium) und Entwicklung eines 
Trainingsprogramms zur Förderung 
interkultureller Kompetenz.

•  Dipl. pol. nathalie Schlenzka 
Referentin für Forschung bei der 
Antidiskriminierungsstelle des Bundes 
(ADS). Zuständig für die Erstellung der 
Berichte der ADS an den Bundestag 
gemäß § 27 Abs. 4 AGG sowie das 
Projekt „Gleicher Lohn – Prüfung der 
Entgeltgleichheit mit dem  
eg-chek.de“. Thematische Arbeit u.a. 
zu Beschwerdestellen im Bildungsbe-
reich sowie Erhebung von Daten zu 
Diskriminierungserfahrungen. 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
verehrte Gäste,

Als eine der ersten Hochschule für angewandte Wissen-
schaften in Baden-Württemberg startete die Hochschule 
Heilbronn Ende 2014 nach erfolgreicher Teilnahme im bun-
desweiten Wettbewerb mit dem von Stifterverband und der 
Baden-Württemberg Stiftung geförderten Diversity-Audit.

Von Anbeginn hat sich die Hochschule auf die Schwer-
punkte Lehre und Lehrunterstützung konzentriert, da 
dort in der augenblicklichen Situation der Hochschule der 
größte Hebel für ein erfolgreiches und ertragbringendes 
Miteinander besteht. Es geht uns im Besonderen darum, 
die Erfahrungen aus unterschiedlichen Kulturkreisen für 
Studierende und für Lehrende erlebbar zu machen. Ziele 
sind das Erkennen und das gegenseitige Sich-Einstellen auf 
die verschiedenen Lebenshintergründe und auch die För-
derung der Ich-Beteiligung der Studierenden. Eine solche 
Lehre kann alle Beteiligten voranbringen! 

Das Diversity-Audit mit seinem Fokus auf den Umgang mit 
kultureller Diversität in Lehr- und Lernsituationen ist ein 
wichtiger Baustein in der diversitätsorientierten Gleich-
stellungsarbeit der HHN. Ziel ist eine Hochschulkultur der 
Anerkennung und Wertschätzung von Vielfalt, die die 
gleichberechtigte Teilhabe aller fördert. Wir möchten eine 
diskriminierungsfreie Hochschule sein, an der alle ihre 
Potentiale entfalten können. Diese Vision braucht eine 
Aufmerksamkeit für Verschiedenheit, die nicht in Stereo-
type zurückfällt, und die Bereitschaft das eigene Handeln 
immer wieder neu zu reflektieren.  Kurz: Wir haben uns viel 
vorgenommen und freuen uns darauf, von Ihnen zu lernen 
und mit Ihnen gemeinsam zu diskutieren, was es braucht, 
um unsere Ziele erreichen zu können.

Wir wünschen Ihnen, den Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
dieser Tagung, dass Sie neue Impulse gewinnen können!

Prof. Dr. Rainald Kasprik
Prorektor

Prof. Dr. Ruth Fleuchaus
Prorektorin


